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1286 DIE BERNER WOCHE

Chronik der Berner Woche
BERN ERLAND
17. Okt. Ein zweiter Bergfrühling zeigt sich

vielerorts im Bern er Oberland. So pfliik-
ken Bergwanderer blühende Alpenrosen
im Farnital ob Kiental — anch in Sigris-
wil blüht ein Apfelbaum.

— Bei Säriswil verunglückt Ernst Hügli
aus Bern tödlich, indem er mit seinem
Velo in ein ihm entgegenkommendes
Fuhrwerk fährt.

18. Okt. Infolge elektrischen Kurzschlusses,
vermutlich durch eine schlecht isolierte
Lampe, verunglückt der Spengler und
Dachdecker Christian Mosimann in Wa-
sen i. E. tödlich.

— Maiskolben an Seeländer Bauernhäusern
sind eine bis jetzt ungewohnte Ersehe!-
nung. Sie stammen vom Mais, der in die-
ser Gegend angebaut wurde.

— An der Süssmostaktion, die in Spiez
durch den Jünglingsbund durchgeführt
wurde, werden 6532 Liter Siissmost ver-
kauft und dazu nahezu 3000 Liter bei den
Landwirten mit dem Sterilisierapparat
hergestellt.

10. Okt. Als Bezirkshelfer für den Helferei-
bezirk Thun mit Amtssitz in Spiez wird
V. D. M. Arfhur Appoloni gewählt.

- Im Hagneckkanal »bei Biel wird die
Leiche des 39jährigen Fabrikarbeiters
Hans Birkhofer, wohnhaft gewesen in
Walperswil, geborgen.

— Das Berner Heimatschutztheater führt
in Konolfingen eine Arbeitswoche für
das Volkstheater durch.

20. Okt. Der Gemeinnützige Verein Sigris-
wil führt auch diesen Winter einen
Spinnkurs durch.

— Unterhalb des Gipfels des Schreckhorns
wird eine Gedenktafel für die zwei jun-
gen Bergsteiger, Robert Bopst und Ernst
Gafner, die am 5. Juli abstürzten, ange-
bracht.

21. Okt. f in Thun Dr. med. Hans Büchler
im Alter von 34 Jahren.

— Die Amtsschützengesellschaft Strättligen
begeht dieses Jahr ihr 125jähriges Ju-
biläum.

— Der Bernischen Winterhilfe für Arbeits-
lose wird ein ausserordentlicher Staats-
beitrag von 30 000 Fr. bewilligt.

— Ein Fischer aus Bönigen fängt eine See-
forelle im Gewicht von 14 Pfund.

— Zu Ehren der fleissigen Winzerinnen und
Winzer wird im Schlosskeller in Spiez
ein Winzeressen abgehalten.

22. Okt. Eine in Konolfingen durchgeführte
Barsammlung für das Internationale Rote
Kreuz zugunsten der Kriegsopfer ergibt
2426 Franken.

- Die Firma Gebrüder Vogt in Oberdiess-
bach errichtet einen Fürsorgefonds für
das Personal.

— Auf der Strecke Biel—Brügg wird eine
ungefähr 50jährige Frau vom Zug über-
fahren.

— Frau Stapfer-Nabholz in Burgdorf, in
Bern bekannt als Mutter des «Stapfer-
Nähnachmittags », hat für verschiedene
gemeinnützige [institutionell 61 000 Fr.
vermacht.

— Sammlungen in Kallnach für Flüchtlinge
ergaben innert zwei Monaten 2000 Fr.

24. Okt. Die Kirche von Schwarz'enegg er-
reicht dieser Tage das Alter von 250
Jahren.

i— Das neue Wappen der Gemeinde Lang-
nau hat in Rot auf grünem Dreiberg drei
grüne Tannen mit gelben Stämmen.

— Der Hammerschmiede Ott in Worb, die
im September dieses Jahres den 50 000.
Brabanterpflug herstellte, wird von der
Oekonomisch-gemeinnützigen Gesellschaft
die silberne Verdienstmedaille beschert.

STADT BERN
15. Okt. Frl. Prof. Dr. Ana Tumarkin, Profes-

sor für Philosophie erhält unter Verdan-
kung der geleisteten Dienste die nachge-
suchte Entlassung von der Universität

19. Okt. Die neue Schweizer Skischule Bern
tritt in Aktion. Im vergangenen Winter
hatte diese Schule die drittgrösste Fre-
quenz aller schweizerischen Skischulen.

— Im Bürgerhaus wird der Welttierschutz-
tag abgehalten.

—- Die älteste Bernerin, Frau Annabarbara
Haldimann, die ein Alter von 100 Jahren
und vier Monaten erreichte, wird zur
letzten Ruhe gebettet.

Ein Volk fährt Ski

Der Film, der unter diesem Titel einem
tingeladenen Publikum und der 'Presse ge-
zeigt wurde, hat in allen Teilen gehalten,
was man sich von ihm versprochen hat.
Herr Bittet, Direktor der schweizerischen
Zentrale für Verkehrsförderung, unter des-
sen Leitung auch der Film aus der Taufe
gehoben wurde, hat unbedingt mit diesem
Werk eine 'Spitzenleistung vollbracht. Der
Verdienst gebührt aber auch dem best-
versierten Kameramann, den die 'Schweiz
überhaupt hat — Josef Dahinden. Der Text,
in dem sich Traumwünsche aller naturlie-
benden 'Sportler widerspiegeln ist von Hans
Roelli verfasst worden, und die Musik
wurde vom Komponisten Walter Baumgart-
ner gestaltet.

Herbstexamen
in der Haushaltungsschule Bern

In der vergangenen Woche haben wieder
12 Schülerinnen des sechsmonatigen Haus-
haltungskurses in der Haushaltungsschule
Bern Zeugnis abgelegt von dem, was sie in
dieser relativ kurzen Zeit gelernt haben,
lieber die Kalorienberechnung bei den Nah-
rungsmitteln wussten sie ebensogut Be-
scheid, wie über den Kreislauf der Nähr-
Stoffe im Blut. Hie gaben Auskunft darüber,
was zur Einrichtung eines einfachen Haus-
halts benötigt wird, kannten sich aus in den
verschiedenen Holzarten, wussten aus was
ein Fournier besteht, aber auch über die
verschiedenen Qualitäten des Bettinhaltes
waren sie orientiert. Besonders interessant
berichteten sie über das heute so wichtige
Thema des Einkellern« von Gemüse und
Flüchten und au Hand von praktischer Ar-
beit zeigten sie, wie dieses Einkellern fach-
gemäss durchgeführt werden muss. Auch in
der Krankenpflege waren sie gut bewandert
und dass sie im Kochen allerlei Wissenswer-
tes gelernt haben, bewies das ausgezeich-
nete Mittagessen, an dem die Schülerinnen»
ihre Angehörigen und die geladenen Gäste

teilnahmen. Die hübsche Ausstellung von
Hand- und Flickarbeiten zeigte, dass auch

auf diesem Gebiete die nötigen Kenntnisse
erworben wurden. So können denn diese

Schülerinnen, nachdem sie mit allen Arbei-
ten des Haushaltes vertraut geworden sind,
die Schule verlassen, um nun in selbständi-
<»er Arbeit ihr Können unter Beweis zu
c F o 11 ti vi

Der Elektromotor
der ideale Helfer des Landwirfes beim

Mehranbau
Bis Ende November a. c. spezielle Vergünsti-

gungen an unsere Abonnenten und im An-
schluss an unser Verteilungsnetz für Motoren
und deren Installation

Weitere Auskünfte erteilen

BERNISCHE KRAFTWERKE AG.
und deren konzessionierte I n st a 11 a t i o n s f i rm e n

Seltene Gelegenheit

Das 650seitige, reichillustr.

Buchhofers
Schweizer

Kochlehrbuch
mi» über 1700 Rezepten zum

Vorzugspreis von Fr. 5.-

statt Fr. 27.-

Auch Ihnen wird dieses

Kochbuch vorzügliche
Dienste leisten!

Bestellen Sie beim Buch-

handler oder direkt beim

Buchverlag
Verbandsdruckerei AG
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17. Okt. kin zweiter kergkrükling zeigt sied

vielerorts im keiner Oberland. Ko pklük-
Ken kergwanderer dlUkeude Alpenrosen
im karnital ob liientsl — anok in 8igris-
wil blllbt ein /Apkelbaum.

— ksi 8âriswîl verunglüokt krnst llügii
»us Lern tödlivb, indem er mit seinem
Velo in sin idm entgegenkommendes
kubrwerk kädit.

18. Okt. Infolge elektrisvben Kurzsodiusse»,
verinutliod dureli eine sekleokt isolierte
Osmpe, verunglüokt der Kpengler und
Oaobdeoker Obristian Nosimann in Wa-
sen i. k. tödliod.

— Alsiskolden an 8eeländer kauernkäusern
sind eins dis .jetzt ungenokots krsoliei-
nung. 8iv stammen vom Alais, der in die-
ser Oegend angebaut wurde.

— à der 8üssmostsktion, die in Spie?
durod den .lüngliligsbuud durodgeküdrt
.wurde. werden 6SW Kiter Küssmost ver-
kaukt und dazu uadezu M66 kiter bei <len
Oandwirten mit dem Kterilisieiapparat
dergestvllt.

1!>. Okt. /AIs kezirkskelker kür den Kellerei-
dezirk pkun mit /Amtssitz in kpiez wird
V. II. AI. /Arfdur /Appoloni gowädlt.

- Im llagneckkanal >koi kiel wird die
keiclie des 36.jädrigen kadrikardeitors
Hans Kirkdvker, wokiidakt gewesen in
Walperswil, geborgen.

— Oas kerner keimatsodutztdoater küdrt
in konolkingen eine /Ardeitswoede kür
das Volkstkestsr durod.

26. Okt. I)er Oemeinnllt/.ige. Verein 8ixris-
wil küdrt auod diesen Winter einen
8pinnkurs durod.

— Onterdald des Oipkels des 8okreekkorns
wird eine (Zedenktakel kür die zwei Hun-

gen kergsteigsr, ködert kopst und krnst
Oakner, die am ö. duli abstürzten, ange-
draodt.

21. Okt. î in pkun Or. med. Hans küedler
im /VIter von 34 .ladren.

— Die /Aintssvkützengesellsodakt 8trättligen
begedt dieses .ladr idr l25Mkriges du-
diläum.

— Der kerniscken Winterkilke kür /Arbeite-
lose wird sin ausssrordentlieder 8tasts-
beitrsg von 36 666 kr. bewilligt.

— kin kisvder aus Königen längt eine 8es-
korelle im Oewiodt von 14 kkund.

— ku kdren der kleissigen Winzerinnen und
Winzer wird im kodlosskeller in 8piez
ein Winzeressen abgedalteu.

22. Okt. kins in livnolkiagen durodgekükrte
karssmmlung kür das Internationale Rote
kreuz, zugunsten der Kriegsopfer ergibt
2426 kranken.

— Die kirma Oebrüder Vogt in Oberdiess-
back errivdtet einen kürsorgekonds kür
das Personal.

— -A.uk der Ktreoke kiel—Lriigx wird eins
ungvkäbr 56pidrige krau vom ?ug über-
ladren.

— krau 8tapker-dlsddol/. in kurgdvrk, in
kern bekannt als Al utter des « Ktapker-
A7ädnaokmittaAS », dat kür versokiedene
geineinnützigv liretitutionen 61666 kr.
vermaodt.

— Kammlungoii in kallnsek kür klüodtlinxe
ergaben innert zwei Alonaten 2666 kr.

24. Okt. Oie kireke von 8ekwarzenegg er-
rviodt dieser Page das /Alter von 2ZV
dakren.

,— Oas neue Wappen der Oemeinde Dang-
»au dat in Kot auk giiinou> Oreiderg drei
grüne paniivn mit gelben Ktämmen.

— Der Osmmersedmisde Ott in Word, die
im September dieses .ladres den 56 666.
Krabanterpkiug derstellte, wiid von der
Oekonamisod-Kemeinnützi^kn Oesvllsodakt
die silberne Verdienstmedaille besodert.

8P/AOP kkkkl
15. Okt. krl. krok. Or. /Ans kumsrkin, krokes-

sar kür kdilosopdie erdält unter Verdau-
kung der geleisteten Oienste die naokge-
suodte kntlassung von der Universität

16. Okt. Ois neue 8ekwe!zer 8k!scdule kern
tritt in /Aktion. Im vergangenen Winter
datte diese Kodulv die drittgrösste kro-
quenz aller sodwvizerisoden Lkisodnlen.

— Im kürgerdau» wird dei Welttiersokutz-
tag abgekalten.

-- Ois älteste kernerin, k> au /Annabaibara
kaldimann, dis ein /Alter von 166 dadren
und vier Aonatvn errsiokte, wird zur
letzten kude gebettet.

kin Volk kskrt 8ki
Oer kilm, der unter diesem Kitel einem

eingeladenen Publikum und der Presse ge-
zeigt wurde, dat in allen peilen gedalten,
was man sied von !dm verspraodvn dat.
Herr Kittel, Direktor der sodweizsrisvden
Zentrale kür Vsrkedrskörderung, unter des-
son kvitung auod der kilm aus der pauke
gedoben wurde, dat unbedingt mit diesem
Werk eine Kpitzsnlsistung vollbraodt. Oer
Vordienst gebüdrt aber auod dem best-
versierten Kameramann, den die Kodweiz
überdaupt dat — doset Oadinden. Oer pext,
in dem «iod praumwünsode aller naturlie-
benden Kportler widerspiegeln ist van Ilans
kovlli verlässt worden, und die Alusik
wurde vom Komponisten Walter öaumgart-
ner gestaltet.

Oerdstexsmen
in der Osuskaltungssekule kern

ln der vun'gangenen Wunde kabon wieder
!2 kodülvrinnen dos svodsmonatigen kavs-
llaltungskurses in der llausdaltungssodule
kern Zeugnis abgelegt von dem, was sie in
dieser relativ kurzen 'Zeit gelernt daben.
lieber die kalorienbsreodnnug bei den Kali-
rungsinitteln wussten sie ebensogut ke-
sobeid, wie über de» krvislauk der kädr-
stokke im klut. 8ie gaben /Ausknukt darüber,
was zur kinrioktung eines einkaoben llaus-
lialts benötigt wird, kannten sieb aus in den

lloIXAI't/LN. WUSkttM ÄUi< VVU!^

<^in

veisodiedknen Qualitäten des Kettinbaltes
waren sie orientiert, kesanders interessant
kerioliteten sie über das beute so wiodligv
pdenia des kiukellerns von Oemüse und
killobte» und au Iland von praktiseker kr-
beit zeigten sie, wie dieses kinksllern kaok-

gemäss durvbgekübrt werden muss. /Auvd in
der Krankenpflege waren sie gut bewandert
und dass sie im koeben allerlei Wissenswor-
tes gelernt daben, bewies das ausgezviok-
nete Allttagvsssn, an dem die kodülsrinnoo,
i^is unâ àiS
teilnadmvn. vie bübsoke Wusstelluiig von
Hand- und kliokarbeiten zeigte, dass auod

auk diesem (Zodivtv «lie nötigen kemutnisss
erworken wurden. Ko können denn dies«

kedülerinnen, naoddem sie mit allen /Ardei-

ten des llauskaltss vertraut geworden sind,
die Svdule verlassen, um nun in selbständi-

ger /Arbeit idr können unter kvweis zu

ver klelliromotor
clsr !c^ss!s KIs!^sr cjss ^.sr>clvv!rls5 izsim

ö>5 ^ricis ^ovEmlzsr a. c. zpe/tisüs Vsrgür>5li-

gtiiigSin sr> urissrE /^!zonr>Sr>lsr> urici im

zclnluzz sr> ur>5sr VsrlSilurizznà sür IVlOkorsri

oir>cl cisrsn Irizlsüstior»

Wsitsrs^tisl<ür>s1s srlsi!sr>

ti n ci cisrsn c> st Zl s 55 i c> n i s rl S > IN 5la I sl i c> it 5 ^ i sssi s s>

Seitens Oelegenksit

Oc>! 650seitige. relcbiüustr.
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Koc-klskrlzìic-ìì
mit über 1760 kszepten zum

Vorzugspreis von kr. 5.-

stob kr. 27.-
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Die Brauerei
im Dienste der Kriegswirtschaft

Der schweizerische Bierkonsum ist seit Beginn des Krieges
allmählich bis auf die Hälfte des Vorkriegskonsums zurück-
gegangen. Das ist eigentlich nicht ganz verständlich; denn das
Bier ist trotz der zufolge Erhöhung der Biersteuer eingetretenen
Preiserhöhung und trotz der zufolge Rohwarenknappheit not-
wendig gewordenen Stammwürze-Reduktion immer noch ein
relativ billiges und bekömmliches Volksgetränk. Für die Braue-
reien wiederholt sich die Situation des ersten Weltkrieges: Wäh-
rend die übrige Industrie im allgemeinen vollbeschäftigt ist,
liegt ein Teil der Brauereianlagen brach. Es ist gegenwärtig
eine der wichtigsten Aufgaben der Brauereileiter, diesen Teil der
Anlagen für die Kriegswirtschaft nutzbringend einzusetzen und
damit gleichzeitig Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen. Ein Rund-
gang durch den Betrieb der Brauerei zum Gurten AG. in Wabern
zeigt, dass in dieser Hinsicht, in Zusammenarbeit mit Behörden
und privateh Wirtschaftskreisen, viel getan wurde. Ein ehe-
maliger Lagerkeller wurde ausgeräumt und in einen Tiefkühl-
räum für Fleisch umgewandelt. Die vollautomatisch arbeitende
Kühlanlage, die den Raum ständig auf einer Temperatur von
—18 Grad hält, wurde von der Carba AG. in Bern installiert.
Der Metzgermeisterverein der Stadt Bern lagert hier etwa 250
Tonnen Fleisch, die auch nach Monaten wieder konsumfrisch ab-
gesetzt werden können. Im Gärkeller werden für bernische
Mostereien grosse Quantitäten Süssmost verarbeitet, die nachher
vollständig steril in den Lagerkellern lagern. Auf diese Weise
wird zur Verwertung der diesjährigen guten Obsternte beigetra-
gen. In einem Teil der Malzsilos lagert Weizen für den Bund,
und in den Felsenkeller.n hat der Zentralverband Schweiz. MUch-
Produzenten Butter als Notreserve aufgestapelt. Für die Be-
völkerung wird eine Obst- und Gemüsedörranlage betrieben.

Durch diese Massnahmen wird versucht, ein bodenständiges
einheimisches Gewerbe durch die gegenwärtige schwierige Zeit
hindurchzubringen und gleichzeitig dem Lande einen Dienst zu
leisten.

Was wird aus Europa nach dem Krieg?
Auf diese brennende Frage antwortet das neueste Werk

Neuerscheinung
Das wertvolle Geschenkbuch für jedes Bernerhaus

Ein Werk für Politiker und Volkwirtschafter
und alle, die über das Tagesgeschehen hinaus

nach neuen Lösungen trachten

312 Seiten, in farbigem Umschlag
Preis Fr. 9.80 + U. St.

Dichter und Schriftsteller
der Heimat

Autoren des Berner Schriftstellervereins und ihre Werke. — Der

geschmackvolle Sammelband gibt Einblick in den Lebenslauf un-

serer heimischen Dichter und vermittelt Kostproben aus ihren

Werken. Jeder Biographie ist ein Bild beigegeben. Umfang
164 Seiten. Format 1314x2014 cm. Preis Fr. 4.80 -f Umsatzsteuer.

In allen Buchhandlungen und Kiosken und beim Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern
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vie Lrsusrsi
im Oieiìîste cler KrieASivirtselratt

Der sokwsi?sriscbe Bierkonsum ist seit Beginn des Krieges
äUmabliod dis auk dis Bâlkts des Vorkrisgskonsums ?urüok-
gegangen. Das ist sigentliok niobt gan? v-srstàndliob; denn das
Bier ist trot? der ?ukolgs Brbökung dor Bisrstsusr eingetretenen
Brsissrböbung und trot? dor ?ukolgs Bobwarsnknappbsit not-
wendig gewordenen 8tammwür?s-Bsduktion immer nocd sin
relativ billiges und bskömmliokss Volksgstrânk. Bür <Zis Braus-
reisn wisdsrbolt sied die Situation des ersten Weltkrieges! Wäb-
rend à übrige Industrie im allgemeinen vollbssebäktigt ist,
liegt ein l'en der Brauereianlagen dracd. Ills ist gegenwärtig
eins der wiedtigsten r^ukgabsn der Brauersilsiter, diesen ?sil der
Anlagen kür die Briegswirtsodakt nut?dringsnd sin?usst?sn und
damit gl«iod?eitig ^.rbsitsmögliebkeitsn ?u sobakksn. Bin Bund-
gang durck den Betrieb der Brauerei ?um Burten ^t.B. in Wabern
?eigt, class in dieser Binsiokt, in Zusammenarbeit mit Bsbärdsn
und privatsb Wirtsokaktslcrsissn, viel getan wurde. Bin sks-
maligsr Bagsrksllsr wurde ausgeräumt und in einen llskkübl-
räum kür Bleisob umgewandelt. Bis vollautomatlsob arbeitende
Küblanlags, die den Baum ständig auk einer Temperatur von
—18 Brad kält, wurde von der Oarba /oB. in Bern installiert.
Der Mst?gsrmeistsrvsrsin der Stadt Bern lagert blsr etwa 250
lonnsn Bleisob, die auob naob Monaten wieder konsumkrisob ab-
gssst?t werden können. Im Barkollsr werden kür dernisebe
Mostereien grosse Quantitäten Lüssmost verarbeitet, die naebbsr
vollständig steril in den Bagsrksllsrn lagern, rtuk diese Weiss
wird ?ur Verwertung der dissMbrigsn guten Obsternte bsigetra-
gen. In einem ?eil der Mal?silos lagert Wei?en kür den Bund,
und in den Bslssnksllsr.n bat der Tsntralvsrband sokwsi?. Müob-
produ?entsn Butter als blotrsssrvs aukgsstapslt. Bür dis Bs-
völksrung wird eins Obst- und Bemüssdörranlage betrieben.

Durcb diese Massnakmsn wird versuobt, ein bodenständiges
sinbsimisebes Bewerbe durob die gegenwärtige sebwisrigs 2lsit
bindureb?ubringsn und glsiok?sitig dem Bande einen Dienst ?u
leisten.

V/S8 mpli SU8 cui'ops nseti aem Xl'îeg?
^uk diese brennende frage antwortet das neueste Werk

^isusrlckeinung
Das vsrtvoile Bssabenkbucb kür jedes Lsrnerbaus

ein Werk kür Politiker und Volkwirtscbokter
und alle, die über das lagesgsscbeken kinaus

nach neuen Lösungen flockten

312 Zeiten, in farbigem tlmsckiog
preis fr. ?.S0 4- 0. 8t.

<I< I n«îii»î»t
Autoren des öernsr 8ckriftste!isrversins und ibre Werks. — Der

geschmackvolle 8ammelbancj gibl Einblick in clen l_eben5lauf un-

sersr keimiscbsn Oicbtsr und vermittelt Kostproben aus ikrsn
Werken, lsdsr kiograpbie ist sin Liid beigsgebsn. tlmsang

Zeiten, format 13!4x20!4 am. freis fr. i.S0 -j- tlmsat?steusr.

In allen kucbbancllvngen oncl Kiosken uncl beim kvcbverlag Verbancls6rucl<erei ^a. kern
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